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(6) Außer den nach diesem Artikel erforderlichen 
Lichtern können Fischereifahrzeuge Flackerfeuer zeigen, 
um die Aufmerksamkeit herankommender Fahrzeuge 
auf sich zu lenken. Sie können außerdem Arbeitslichter 
benutzen.

(7) Jedes Fischereifahrzeug vor Anker muß die 
Lichter oder Körper setzen, die in Artikel 11 Absätze 1, 
2 oder 3 vorgeschrieben sind; es muß außerdem bei der 
Annäherung eines anderen Fahrzeuges ein weiteres 
weißes Licht mindestens 2 m niedriger als das vordere

' Ankerlicht in einer waagerechten Entfernung von min­
destens 3 m in Richtung des ausliegenden Fanggerätes 
zeigen.

(8) Kommt ein Fahrzeug beim Fischen mit seinem 
Fanggerät an einer Klippe oder einem anderen Hinder­
nis fest, muß es bei Tage den in Absätzen 3, 4 oder 5 
vorgeschriebenen Korb niederholen und das nach Ar­
tikel 11 Abs. 3 vorgeschriebene Signal zeigen. Bei Nacht 
muß es das oder die Lichter zeigen, die in Artikel 11 
Absätze 1 oder 2 vorgeschrieben sind. Bei Nebel 
dickem Wetter, Schneefall oder heftigen Regengüssen oder 
unter anderen Bedingungen, die die Sicht ähnlich ein­
schränken, bei Tage oder Nacht, muß es das in Artikel 15 
Abs. 3 Buchst, e vorgeschriebene Schallsignal geben. 
Dieses Signal soll ebenfalls bei guter Sicht gebraucht 
werden, wenn sich ein anderes Fahrzeug auf geringe 
Entfernung nähert.

Nebelsignale für Fischereifahrzeuge sind in Artikel 15 
Abs. 3 Buchst, i geregelt.
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Hecklicht

(1) Ein Fahrzeug in Fahrt muß am Heck ein weißes 
Licht führen, das so eingerichtet ist, daß es ein ununter­
brochenes Licht über einen Bogen des Horizontes von 
135° wirft und so angebracht ist, daß das Licht von 
recht achteraus bis zu 67 V20 nach jeder Seite scheint. Es 
muß auf eine Entfernung von mindestens zwei Seemeilen 
sichtbar sein. Dieses Licht muß nach Möglichkeit in der 
gleichen Höhe mit den Seitenlichtern geführt werden.

Für schleppende und geschleppte Fahrzeuge siehe 
Artikel 3 Abs. 2 und Artikel 5.

(2) Wenn auf kleinen Fahrzeugen wegen schlechten 
Wetters oder aus anderen wichtigen Gründen diese 
Laterne nicht fest angebracht werden kann, so muß 
eine elektrische Lampe oder angezündete Laterne 
gebrauchsfertig bereitgehalten und bei der Annäherung 
eines überholenden Fahrzeuges zeitig genug gezeigt 
werden, um einen Zusammenstoß zu verhüten.

(3) Ein Seeflugzeug auf dem Wasser in Fahrt muß 
am Heck ein weißes Licht führen, das einen ununter­
brochenen, sich nach beiden Seiten gleichmäßig 
erstreckenden Sdiein über einen Bogen des Horizontes 
von 140° wirft. Es muß auf eine Entfernung von 
mindestens zwei Seemeilen sichtbar sein.

A r t i k e l  11 

Fahrzeuge vor Anker

(1) Ein Fahrzeug vor Anker muß, wenn es weniger 
als 45 m lang ist, im vorderen Teil des Schiffes ein 
weißes Licht an der Stelle führen, wo es am besten 
gesehen werden kann. Dieses muß über den ganzen 
Horizont auf eine Entfernung von mindestens zwei See­
meilen sichtbar sein.

(2) Ein Fahrzeug vor Anker muß, wenn es 45 m oder 
länger ist, im vorderen Teil des Schiffes in. einer Höhe 
von mindestens 6 m über dem Rumpf ein Licht nach 
Abs. 1 führen und außerdem am oder nahe beim Heck 
des Fahrzeuges, nicht niedriger als 4,5 m unter dem 
vorderen Licht, ein weiteres Lidit dieser Art. Beide 
Lichter müssen über den ganzen Horizont auf eine 
Entfernung von mindestens drei Seemeilen sichtbar sein.

(3) Zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang 
muß jedes Fahrzeug vor Anker einen schwarzen Ball 
von mindestens 0,6 m Durchmesser an der Stelle führen, 
wo er am besten gesehen werden kann.

(4) Ein Fahrzeug, welches Unterwasserkabel oder See­
zeichen auslegt oder aufnimmt, oder ein Fahrzeug, das 
mit Vermessungs- oder Unterwasserarbeiten beschäftigt 
ist, muß vor Anker außer den in den entsprechenden 
Absätzen dieses Artikels vorgeschriebenen Lichtern und 
Körpern die in Artikel 4 Abs. 3 vorgeschriebenen 
Lichter und Körper führen.

(5) Ein Fahrzeug, das auf Grund sitzt, muß bei Nacht 
die in Absätzen 1 und 2 vorgeschriebenen Lichter und 
die beiden in Artikel 4 Abs. 1 vorgeschriebenen roten 
Lichter führen. Bei Tage muß es drei schwarze Bälle 
von mindestens 0,6 m Durchmesser senkrecht über­
einander in einem Abstand von mindestens 2 m von­
einander an der Stelle führen, wo sie am besten gesehen 
werden können.

(6) Ein Seeflugzeug auf dem Wasser muß, wenn es 
vor Anker liegt und weniger als 45 m lang ist, ein 
weißes über den ganzen Horizont auf eine Entfernung 
von mindestens zwei Seemeilen sichtbares Licht an der 
Stelle führen, wo es am besten gesehen werden kann.

(7) Ein Seeflugzeug auf dem Wasser muß, wenn es vor 
Anker liegt und 45 m oder länger ist, ein weißes Licht 
vorn und ein weißes Licht hinten an der Stelle führen, 
wo sie am besten gesehen werden können, beide über den 
ganzen Horizont auf eine Entfernung von mindestens 
drei Seemeilen sichtbar, außerdem, wenn das Seeflugzeug 
mehr als 45 m Spannweite hat, ein weißes Licht an 
jeder Seite, um die größte Spannweite anzuzeigen, die 
soweit praktisch durchführbar, über den ganzen 
Horizont auf eine Entfernung von mindestens einer 
Seemeile sichtbar sind.

(8) Ein Seeflugzeug, das auf Grund sitzt, muß das 
oder die Ankerlichter führen, die in Absätzen 
6 und 7 vorgeschrieben sind. Es kann außerdem zwei 
rote Lichter senkrecht übereinander und mindestens 
1 m voneinander entfernt führen, die so angebracht 
sein müssen, daß sie über den ganzen Horizont sicht­
bar sind.

III.
Besondere Signale
A r t i k e l  1 2

Um die Aufmerksamkeit anderer Fahrzeuge auf sich 
zu lenken, kann jedes Fahrzeug oder Seeflugzeug auf 
dem Wasser außer den Lichtern, .die nach diesen Vor­
schriften geführt werden müssen, ein Flackerfeuer 
zeigen oder ein Knallsignal oder ein anderes wirksames 
Schallsignal abgeben, das nicht mit einem Signal nach 
diesen Vorschriften verwechselt werden kann.

A r t i k e l  13
Außer den Lichtern und Signalen, die nach diesen Vor­

schriften erforderlich sind, können Erkennungssignale 
gezeigt werden, soweit diese vom Staatssekretariat für 
Schiffahrt genehmigt worden sind.


